
Q + A - Zielart Bachmuschel:
- möglichst geringe Eingriffe ins Gewässerbett
- Entwicklung einer Niedrigwasserrinne unterstützen
- bei Auflösung Sohl-/Uferverbau --> Eintiefung verhindern durch punktuelle Sohlsicherung
- partiell Uferabflachungen an stark eingetieften Abschnitten
- ergänzende Untersuchungen zum Problem der niedrigen Wasserführung
- Feinsedimenteintrag aus Seitengewässer verringern (z.B. Bau von Sedimentfängen)

B - Zielart Bachmuschel und Ziel Abfluss erhalten für HW-Schutz:
- möglichst geringe Eingriffe ins Gewässerbett
- HW-wirksamer Abflussquerschnitt erhalten (Pflege und Unterhaltung)
- Entwicklung einer Niedrigwasserrinne unterstützen 
- Eintiefung verhindern

C - Zielarten Biber und Bachmuschel und Ziel Hochwasserretention, tw. gesteuerter Rückhalt (HWRB):
- weitere Eigenentwicklung zulassen 
- stellenweise Eigenentwicklung anregen, Entwicklung einer Niedrigwasserrinne unterstützen
- Eintiefung verhindern
- Hochwasserrückhaltebecken (HWRB): Volumen durch Pflege und Unterhaltung erhalten

D - Zielart Bachmuschel:
- punkuell ökologischer Ausbau, Eigenentwicklung anregen
- Niedrigwasserrinne fördern, Eintiefung verhindern

E - Ziel Abfluss erhalten für HW-Schutz, Zielart Bachmuschel:
- HW-wirksamer Abflussquerschnitt erhalten
- Entwicklung einer Niedrigwasserrinne zulassen 
- Eintiefung verhindern
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Punktuell ökologischer Ausbau, Eigenentwicklung anregen

Q = Quelllauf
A = Oberlauf
B = Ortsbereich Finningen (Mittellauf)
C = Unterlauf mit Hochwasserrückhaltebecken (HWRB) und Reten tionsflächen
D = Unterlauf - Fließstrecke zwischen HWRB und Mörslingen
E = Unterlauf - Staubereich der Mittelmühle in und unterhalb Mörslingen

A - Ziel Gewässerbereich mit Formilierung der Ziele
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Gew II + III, Brunnenbach

Freistaat Bayern
Gewässerentwicklungskonzept 

vertreten durch das
Wasserwirtschaftsamt Donauwörth
Förgstraße 23, 86609 Donauwörth, Tel. 0906/7009-0, Fax 0906/7009-136
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Brunnenbach
Gewässerentwicklungskonzept

Gew  II + III

mit integriertem WRRL-Umsetzungskonzept

Bei allen Maßnahmen, die in das Gewässerbett 
des Brunnenbaches eingreifen, ist ein Absammeln
der Bachmuscheln notwendig.
Dafür muss eine artenschutzrechtliche Genehmigung
eingeholt werden.
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